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Gelsenkirchen,  17. Februar 2021 

 

 

Evangelischer Kirchenkreis Gelsenkirchen und Wattenscheid 

Postfach 10 14 53 | 45814 Gelsenkirchen 
 

 

An alle Eltern und Familien  

unserer Kindergartengemeinschaft 

 

 

 

 

 

Betreuung in den Tageseinrichtungen für Kinder und Familienzentren der 

Kindergartengemeinschaft des Evangelischen Kirchenkreises 

Gelsenkirchen und Wattenscheid ab dem 22.02.2021 

 

Liebe Eltern und Familien, 

 

wir möchten Sie mit heutigem Schreiben darüber informieren, wie es ab 

dem 22.02.2021 mit der Betreuung in unseren Tageseinrichtungen für Kinder 

und Familienzentren der Kindergartengemeinschaft weitergeht. 

 

Wir müssen weiterhin auf Sicht fahren, da es in der Entwicklung der 

Pandemie immer wieder neue Wendungen gegeben hat und auch 

weiterhin geben wird. Es kommt leider immer noch zu schwierigen Lagen 

und besonderen Herausforderungen für alle Beteiligten. 

 

Sehr viele Familien haben sich in den vergangenen Wochen an den Appell 

des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes 

Nordrhein-Westfalen (MKFFI) gehalten und ihre Kinder alternativ betreut, so 

dass nur eine äußerst geringe Anzahl an Kinder unsere Einrichtungen 

besucht haben und somit zu einer Reduzierung des Infektionsgeschehens 

beigetragen wurde.  

Wir merken aber auch deutlich: die Familien können nicht mehr und sehnen 

sich nach einem halbwegs regulären KiTa-Betrieb. Das MKFFI ermöglicht 

allen Familien ab dem 22.02.2021 eine spürbare Entlastung im Rahmen 

einer neuen Öffnungsstrategie.  

 

Konkret bedeutet das für alle Familien:  

Die Kindertagesbetreuung ist ab dem 22.02.2021 grundsätzlich geöffnet.     

Es findet ein Betrieb in festen (geschlossenen) Gruppen statt.                        

Die Betreuungszeiten in den Kitas werden landesweit pauschal  

um 10 h/Woche gekürzt. Das Wichtigste: Alle Kinder sind eingeladen, die 

Kindertagesbetreuung zu nutzen. 
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Vorbehaltlich der Bewertung des weiteren Infektionsgeschehens erfolgt 

dann ab dem 08.03.2021 ein „lokal eingeschränkter Regelbetrieb“.               

Das bedeutet für unsere Tageseinrichtungen für Kinder und Familienzentren 

in Gelsenkirchen und Bochum-Wattenscheid: Die Betreuungszeiten in Kitas 

dürfen von uns als Träger und den Kita-Leitungen je nach individueller 

Situation der Einrichtung zum Infektionsschutz um bis zu maximal 10h/Woche 

gekürzt werden.  
 

Die Reduzierung der Betreuungsstunden ist unumgänglich, da der 

Tagesbetrieb vertrauensvoll und kompetent geplant und organisiert werden 

muss. Für die pädagogische und inhaltliche Planung steht den Teams vor 

Ort täglich eine verkürzte Zeit zur Verfügung. 
 

Einen kompletten Regelbetrieb, so wie Sie ihn vor der Pandemie 

kennengelernt haben, können wir Ihnen erst anbieten, sobald zertifizierte 

Selbsttests ausreichend vorhanden sind und/oder Impfungen der 

Beschäftigten vollzogen werden oder das Infektionsgeschehen nur noch 

gering ist. 
 

Unsere Tageseinrichtungen für Kinder und Familienzentren versuchen 

weiterhin alles Erdenkliche, um die Bildung, Betreuung und Erziehung der 

uns anvertrauten Kinder auf ein qualitativ hohes Niveau zu halten. 

Gleichwohl müssen wir ergänzen, dass nicht alle Projekte, Programme und 

Veranstaltungen im üblichen Umfang erfolgen können.  
 

Bei einem sprunghaften Anstieg des Infektionsgeschehens erfolgt die 

„Corona-Notbremse“. Es gilt dann ein Betretungsverbot in der 

Kindertagesbetreuung. Eine Notbetreuung wird in diesem Fall ausschließlich 

für diejenigen Kinder vorgehalten, die besondere Bedarfe haben sowie für 

Kinder, bei denen beide Eltern zur unmittelbaren Aufrechterhaltung des 

Gesundheitssystems und der öffentlichen Sicherheits- und Daseinsvorsorge 

gebraucht werden (eng definierte kritische Infrastruktur). Sollte eine solche 

„Corona-Notbremse“ notwendig werden, wird sie je nach 

Infektionsgeschehen möglichst regional begrenzt Anwendung finden. 
 

Sollten Sie hierzu Fragen haben, wenden Sie sich bitte direkt an Ihre 

Tageseinrichtung für Kinder/an Ihr Familienzentrum. Unsere Mitarbeiter vor 

Ort sind bemüht, gemeinsam mit Ihnen die vom MKFFI vorgegebene 

Öffnungsstrategie umzusetzen und partnerschaftliche Lösungen zu finden.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Für die Kindergartengemeinschaft 

 

 

Fabian Köhler     Claudia Fleiss  Katja Heitmann 

Geschäftsführer     Fachberatung  Bereichsleitung 

Offener Ganztag an 

Grundschulen 


